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36) palatın Hans VO Doltzig
1: Junı 1525

Dem Ernuesten (xestrengen Hern ansen von Doltzek f
meinem besonder gunstıgen Hernn.

Zu eigen ı1anden.
W eymar

Gottes (Jnad vnd Frid durch Christum Krnuester Gestrener
besonder ounstiger Herrt. ochick iıch hıieneben eEur bıtt

nach ır YTOSSEC Zeeıtung wıder. mı1t a ller danksagung. Daneben.
8l ob (+0tt wı1ıll EULI Ce1tunauch dıe celtung AUS Antorff

o  In Antorff anch treulıch schreiben,
Vnd bıtt den dingen zut dem Antonio Bock zuschreıben:

Aauts mMEeVNOL vorigen bıtt vnd den nyderlendiıschen
Zeeıitung. ann W1e 1r zuachten es mochten YiS sONSt vyıl
Zeceitung verhalten werden. Sie VeTeEN denn euch yn Jurgen:
voxn 1INnq Wıtcz zukommen. Wiıewol ıch Je hoff WO es bescheen.
1r hetteth mıch auch domit versehen,

(+x0tt gebe le Meıntz ynd seinem apıtel auch den gxeist des
frıds Dann thun S1@ anders mochten S10 miıt Irem schaden:

Vgl eft 69—98
Vgl Nr.
Bezileht sich auf dıe durch die Packschen Händel veranlafsten:

Verhandlungen. Am Jun1ı War ndlıch en Friedensvertrag zwıschen.
Sachsen und Hessen elner- und dem Würzburger Bischof Konrad VON

JThüngen und dem amberger Weigand v. Redwitz anderseits Schmal-
Auch Mainz Gesandten geschickt,kalden geschlossen worden.

weigerte sich aber, KErsatz für die Kosten eisten un! r1e die Hiılfe
des Schwäbischen Bundes Dies Wäar ohl der Inhalt der ‚, grofsen
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lernen hınfur irıd zulieben. frıd WeI noch der este au allen
seyten Wo Nan Vor dem Fursten diser welt der VON anbegynn
WwW1e Christus se sag% Johannıs achten e1Nn morder vnd

Wır en auch bısher treu-Jugner ist, darzu kunt Kummenn.
ıch fur frıd ebeten Wellens auch miıt (x0ttes hulft ferrer
thun enn 85 gyeet VDOS Je ‚.11 Laueber (x0tt wI1e mufs
doch ummenn, das NSer Krijeg[{srustung In Nyderlanden be-
schwerlich gygeacht 1rt Darumb darft es wol aunfsehens.

Ists mueglıch, bıtt iıch m1% vyleıs mır zuuermelden , WwI1e
doch E1n gestadt hat mıt dOocGtor Otten Baeck. vynd ob das undt-
nu 1auts er entschuldıgung erticht SeCy Das bın ich _

uerdienen willig Domit SCYy ott m1ıt euch allen ewiglich.
men Datum Sontags nach Vit) Anno domini 1528

Spalatınus.
Cod No KL 58 Auf der Adresse

Von anderer Hand Spalatinus Zeyttung Auls rabant 1528

37) Zeeitung AUS Antorft.
1528 210

Vnsers nechst schreıben AUS Antorff heldeth
ato den XXX LeN Maı)

Zeeigt darınn vynder ynd neben entschuldiıgung SeyNHes nıcht
schreibens fast; eın Jar her das Ihn auch ser verwundert
hab das ıch 1mM nıcht so1l gyeschrıben haben. Auch das OT Was

er teglıch Antonı Bock ZUL Zeestung zuschreibe. Ihn domit &.

Her Georgen VüOxn Minckwitz, Kuch vynd mich welse. YOS dıieselben
auch mitzuteylen. e1l ich dann Von euch bısher nıcht
vermerckt. Das auch VvVon Anton1o Bock dergleichen Zeeitung

Vermutlich 1r hettet 1rs auch miıttgeteylt. Wiıezugeschickt.
ich gy]eichsfalls allweg gyethun. vynd hınfur weıter zuthun antz
willıe Derhalben befrembdt miıch solchs nıcht wen1g Vo  S H-
tonN10 Bock Das VYOS Ol Im nıcht welısits ich AUuSs Was bedepckan
Zeitung “, dıe Doltzig aln Spalatın geschickt hatte als ber bereits

188 Jun1 uch m1t Mainz (jelnhausen Friede geschlossen War,
wonach Maınz (ulden Schadenersatz zahlen sıch verpflichtet
atte, wulste Spalatin och nıcht. Vgl Schwarz, Landgraf Phi-
lipp VONN Hdessen und dıe Packschen Händel (1884), U, 16

Vgl Nr. Infolge der Packschen Enthüllungen hatten Kur-
fürst Johann und besonders Landgraf Philipp on Hessen 1m Frühjahr
gerül (Ranke, Deutsche esch im Zeitalt. der Reform. II1L® 30)

(+cmeint ist tto on ack und der SOSEN., Breslauer Bund.
Gabriel Stendlin.
Vgl Nr (oben 98)

40*
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verhalten SInd Wo 115 auch fur yut achteth wolteth den AN=-
tonı Bock mit cleynen Tleilen eETINNETN weılen
Zce1tung VO Gabriel komen ench dıeselben zuschicken annn
er hett Y DS vermeldung gyetihun das er ViüS domıt In weıiseth
Dann hett nıcht allweg vıl muesi[s, das er Jeden

sonderheiıt zuschreıben So gedenck ich dem Anton1io Bock
auch dergleichen den Dıngen Z gur schreıbenn

Weıter SChre1ı der mMan Aaus Antorff 4180
In Hıspanıen en dıe mMUunG fast gewutt vnd hefftig Jangher

verfolg VOLTr Kay Mät umb ferner Inquisıtion , dem Krasmo
0ftferdam bucher zuuerbrennen, vnd zuschreıben hinfur
zuuerbieten, Also hat ott vyıl verlihen das Krasmus Freunde
gehabt vnd sıch verantwort hat, WIe 167 Druck aulsgangen
1st. Daranf sententz SaNSCN ist das SCINH bucher vnd schreıben
Jeiben vnd furgang en sollen. Das mocht den teutfel
den münchen toll machen, vnd 167 werden KErasmı bucher al
hispanısch transferliert vnd ynder den 10an gebrac
Was daraufs 1r% dıe Z6ce11 zuerkennen gyeben Gott gebe XuUts
Amen

I1tem Kur Churfurst vnd Landtgraf ussen wol N Euangelıo0
halten Aber S16 en seltzam furnemen m1% krıeg gyewalt
vben (+01t gyeb e gut kumme,

Anderst sınd alle ding 111 alten wieg|] eXpectantes redemp-
tı1onem Israhe[lis

W er sıch lest mercken offentlich eir 1r% verfolgt
STan uns bey helff VDS echten gy]lauben zukom/| men |
vnd Jeıhen. men.

Ks r rund umb YDS krıeg hie mi1t Frankreich Engellandt
Gelrn * Aın schwere Zeelt, keyn Naruns, Gott bessers et6.

So vil ist der ceıtung AUS Antorit auft dıtzmal vnd nıcht
mMer, Sollen eguch vynuerhalten VON IN1IL zukommen WO INır (x0tt
Was Mer x1bt

Cod No A Bl 590 An eIN1ISEN tellen der
Rand abgerissen Ohne Zweiıfel Adıe Briefeinlage Nr 26

38) abrıe en  In Spalatın.]
[30 Maı| 1528

Vnsers ‚O: von AntorfX ort sınd Seynem nechsten
schreiben dise WI6 hernachfolgen

Vgl Baumgarten escC. Karls 11 630ff
Vgl Nr Anm I
Anspielung auf Luk

4) Geldern
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Ich hab euch fast eıinen gyantzen Jar anf den ersten des Aprıls
1m A0 Jar niıcht geschrieben *, Sandt eu“ mıt Kay MAt.
eynreiten ın Sybilia “ Antoni Bock, Auf olch meın Jetzt
schreıiben annn euch hab iıch ny® nıchts von euch entfangen noch
VerHNUHMINEN, Das miıch nıcht Intzel verwundert hat, vynd stetigs

Antonı Bock geschrıeben WwW1e eSs mıt euch stunde ete
Vnd wWIie ob stat, haft miıch fast, verwundert, das 17 mı1r

nıcht mer schreıibt, Als das euch VON mir solchs verwundert hat,
DıJe schuld ist meın nıcht, dann ich hab euch etzten g'_
schrıben ynd mitgesandt W16 ob stat, vnd m1r darauf nıchts

1so 1ıst das ich noch der-widerumb gyeschrıeben W1e bıs 16z
selbh bın euch vnd allen Freunden der iıch Je Wäas, Ich
hab aber euch stetigs “ Antonı Bock heissen STUSSCH, vynd
schreıben WwWas ıch 1m teglıch 111e WesS vnd anders schreibe, annn
ich halt In darzu das er euch, her Jorgen VON Minqwiıtz vnd

ans VON OItZCK antzeige WaS iıch 1m eglıch schreibe,
ın sonderheıt a4,]leınann ch kan noch Mag ‚.Jeden

schreiben, Hab der Zeıit N1CHt,
Cod No 589 Diese unvollständiıge Ab-

schrift des RBriefes Stendlers Al Spalatın VOM Maı 1528 (vgl
No 37) 1s entweder ehbenfalls dem Briıefe NO 36 beigeschlossen
YEeWESON (SO N.), oder J1€e ist vielleicht für eorg VON Minckwitz
bestimmt yeWESECN, aber A0S irgend einem Grunde unvollendet
geblieben. Das erstere ist as Wahrscheinlichere.

39) palatın M ans VO Doltzig?|]
| Ende Junı

Lneber Herr Ich bıtt auch miıt vieis miıch zuuerstendigen WwW18e
siıch Brandenburg Saltzburg vnd ayrn In dısen schwınden sachenn
sıch ertzeigen vnd entschuldıgen. Vnd ob Ir dise bundnufs auch

Dann 1s% mancherleyfur erticht oder warhafftig achteth
rede dauon. Vnd beunuor anch von Doctor en Back etC

Cod NO LLV. 591 Diese Briefeinlage setzt
m1% eC Knde Junı 1528; denn Q12 ıst sicher gyleichzeitig

Gesch der deutschen KHe-miıt No Vgl Neudecker,
form., 484 . ff. Übrigens War wol Spalatın VON Anfang
über die Packschen Händel QSCN1EeC. unterrichtet vgl Luther

palatın S Apr 1528 beı Enders YE No 13/14),

Vgl Brief Nr (oben 98)
Seyvilla, arl X Aarz 1526 unter glänzenden West-

lichkeiten eingezogen War, un sich miıt Isabella von Portugal 7 VEI'-

mählen. Vgl ur übersandten Schrift Baumgarten DE Ae 1: 479,
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geschweige, dafs OT selnen Rat iın der Angelegenheit VO  S
ofe are befragt worden

40) palatın A N Hans VO Doltzieg.
August 1529

Dem Ernuesten vnd Gestrengen Herrn ansen von Doltzkk
Marschaleg meınem besonder gyunstigen errn

(xottes (nad vnd frıd durch Chrıstum KErnuester (78-
strenger besonder gyunstlger err Dıese stundt seint mır
Zeeittung von VÜDNSerm lıeben Teunde Antorff * AUS Nıder
Landen Z Kkommen weilche ich ıtzt Meınem Gnedigsten Herrn
dem Churfursten Sachsen EiCc. yntertheniglich zuschicke, Des-
gy]eichen euch hıeneben e1n hier Inuerwart “, dinstlıcher
MEYNUNL,

Derselb YüDNSer renndt empeut euch auch Sse1InN D vieyssıg
vynd trewe dinst,

Weichs alles euC iıch dinstlicher INOyHUuDS neben erwunschung
er y]ückseligen wolfart nıcht hab wissen zuuerhaltenn, ann
euch melins geringen verm0genNs zudiıenen bın ich allzeıt willıg,
Datum Freytag nach Laurent1) NNO Dominı XVOXXIX,

Spalatinus.
Cod No BI 625 Briıef und Adresse

Von Schreibershand; dıe Unterschrift VON Spalatins eıgner and
Auf der Adresse: Spalatinus eue Zceytung.

41) palatın Hans VO Doltzıg
27 December 529

Dem Ernuesten vnd (restrengen Herrn Hansen VON OItZCcK etc
meiınem besonder gyunstigen Herrn.

Gottes (Jnad Ynd Frıd durch Chrıstum. Zusampt erwunschung
6YyNES yluckhafftigen selıgen gyuten Newen Jars Ernuester Ge8-
strenger besonder yunstiger Herr. Eur 1tZIeS schreıben nab iıch
neben Zuschickung vynd vermeldung der STOSSCH namhafftıgen
Zeeitung VO  - Turcken vynd vıler andern INerT. uch derselben
nıcht wenIıg miıt eur eygen handt hab ich mıt er dancksagung
die iıch euch anch hiemit dienstlich thue verlesen, vnd nach dem
Ir mM1r die Turckische Zceitung zwifach geschickt schick iıch
euch dıe eyn abschrıfft treulıch wider, Dann die Zeceitung Voxn

Gabriel Stendlin.
Diese Abschrift ist nıcht mehr vorhanden.



491D  '9 AA

0 Kay Mät. vnd dem Babst ZU Bononıien en meın nedige
Junger Furst Vn Herr Hertizog Johanns Fridrich achsen ete.
M1r nechst verschiner wochen zugeschickt, VvVon euch hab i1chs
nıcht bekummen. Hoff ır habts noch vynuerlorn daheym Sınd

Darauswarlich eltzam vn wunderlıch sachen vnd practicken.
auch noch allerle erfolgen mMas. Wo 05 ott nıcht verhuten
wıll Darumb ott wol mıt ernst anzuruffen dıe SECYNEN nıcht
zuuerlassen, Ich hab ıtzt nıchts Newes SONS solt euch ZUE

dankparckeıt WI@e bıllıch vynuerhalten zugeschickt SEe1IN. In dess
(+0t%wıll iıch mich er dankparkeıt treulıch erboten

Sey mıt euch vynd en den Hern etien Amen. atum Mon-
tags Johannıs A postolı et Euangelıste NnnoO Dominı XVESX XX

Spalatinus.
Cod No XLI 635

42) palatın Johann VO D Jülıch
Hebruar 1531

Dem Erwirdigen Hern JJohann VON artt etc Landt-Rend-
qmeister der Lande Julıch vnd Berge, meınem gunstigen errn.

Julich.
Dei Gratiam ei Pacem DEr Christum. Secundum Meam DTIO-

mıSSsSIOoNEmM a petitionem vestram Venerabıilıs Decane, m1tt0
hıc dignatıonı vesirae, formam communicandı ae2T0L0S apud HNOS,
eus conhirmet in vobıs omnıbus quod operatus est [et| conkirmet

in verbiı yratiae e1 y]lor1ae SUu4ae MmMen.
Ihe ValentinıCursım Aldenburg1 In Misn1a Orientalı.

Her 11L post mam M e  ><
Orate Dro nobis omnıbus Nes,. Kıt qqlutate me syncer1ıter

Gratia Dominı nostrı JhesuDom1inos, 2.M1C08 ei fantores,
Christi sıt CUum omnıbus 1PS1s et vobis perpetuo. men.

Georg1us Spalatinus.

1) Im November des Jahres 1529 hielten KXalser und aps ıne
Zusammenkunft ın Bologna, bei der S1e 97  1n wel aneinander stofsenden
äausern wohnten, dıe durch eıne innere 'T ’hür verbunden Waren, der
beide den Schlüssel hatten “* (Kanke, Deutsche esSC. 1m Zeıtalt. der
Reform. HIS 154 Sieidan, Commentar. de statu relig10n1s et rel-
publıcae Carolo (Uaesare 1576], 186)

Wahrscheinlich hat Spalatın den Johann VONN artt beı seinem
Aufenthalt Jülichschen ofe 1m Januar 1531 Irennen gelernt, 218
sich iın Begleitung de  K} Herzogs Johann Friedrich VOn Sachsen dort. befand.
Vgl über diese Reise S eh, 1ist. vit. Spalat.,

135 und über die Jülichschen ofe gepflogenen Verhandlungen
(1e Landtagsakten OI1 Jülich-Berg 1500—1610, herausgegeben VvoOxn

Below, 201 £.
Veröffentlicht In der Monatsschrift für Gottesdienst ınd kirchl.

Kunst 111 (1898), 911$.
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Cod. No 638 Die Zahl Ist e1nm
Schreibfehler, denn der ST Valentinstag nel 1530 nach dem:
Sonntag Septuagesima und nıcht nach Sexagesima. Vielmehr

der Brijef 1InNns Jahr 1531 Jrägt doch auch dıe nde des
Codex befindliche I9 forma communıcandiı aegTotos" die Jahres-
zahl 1531 Die Aufschrift der etzten Seıite Vn Spalatıns Hand
lautet: „ Wıe MNan dıie ranken gemeyn1glıc. 1m Churfurstentumb

achsen eic plieg mı1t dem hochwirdigen Sacrament be-
richten. 1531

43) palatin Hans VO Doltzıg
Februar 1531

Dem Ernuesten Gestrengen Hern Hansen VODN Doltzel Hof-
Marschalh, meinem hbesonder gyunstigen Hernn, _

Zn e1gen handen,
OCito

(xottes Gnad vnd Frıd durch Tı1sStum Zusampt meınem.
willigen Dienst alltzeıt Zı  UOFT, Krnuester Gestrener be-
sonder gyunstiger Herr Marschalh. uch bıtt ıch fT. meinung

Wwissen das mir des Jungst erschınen Sonnabends durch vber-
schickung Antonı Bock itzt Hall chrıfft on YVDSerm lıeben
ireund Antorff * dero Datum heldeth erstlich Decembrıs
Darnach Jeners dises Jars zukommen S1nd. In welchen
euch sonderlıich Sar freundlich hut egrußen vynd merck viel
das Ser bey YDS allen YeWEst WeTIeEe., Wo eS moglıch
YCeWEST,

Was mMır fur ceitung zugeschrıben schick ıch euch
hıermit treulıch hıttend dieselben meınen Gnedigsten Ynd
nedigen Herrn. uch den ern Cantzlern vnd Reten neben
Ynterteniıger vnd dıenstlicher efelung meineryteılen.

Person mitzp-
Ich hab 1m dagegen eur summarıum zugeschickt Desgleichen

dem Antonı 0Cck Domuit 3108 der grofsen hendel auch grundtlichen
bericht haben WI@e S16 denn solchs zuerfaren hoch begırıg.

Ich bıtt miıt vleis ur wıderumb 1r etiwas hettet mM1tzu-
teilen. Sonderlich:och ferr sıchs leiden ıll ynd gyetzımen.
öb siıch Schweitz m1% VüS des Sacraments halben vergleıicht Ynd.
welcher malsenn dem endlın solchs auch zuschreıben.

ast ench Ja die visıtation VUS pfaffen gyunstlich be-
foln Se1IN ann do ist muhe vnd Trbeyt, n0t vynd armu

(rabrıel Stendlin.
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Amen. Datum Dıenstags Valentinı.(+01%t SCY mM1 ench allen
Nnno0 Dominı X AXNT:

Spalatinus.
Cod No X LT Bl 665

44) palatın Hans VO Doltzıg
März 1531

Dem Hrnuesten Gesirengen Hern ansen Von Doltzek Mar-
schalh, eiCc meınem besonder gyunstigen erITtn.

ErnuesterGottes (Inad vnd Hrıd durch Christum UOTL.

Gestrenger besonder gunstiger Herr. 1ewol iıch nıcht weifel
Kuch sınd dıe Zeceitung AUS Antorff MIr VON VDNSeTL Lieben YTeun
08Se1DS euch ekann zugeschrıben trenlıelı zukommen vnd
meılner bıtt nach meıinen Gnedigsten vnd Gnedigen erIrn Ynter-
tenıglıch mıtgetenult. Desgleichen auch dıe Viertzehen Yrsachen

Dennoch hab ıch nıcht wisst.den Kelıchen stand belangend
zuynderlassen euch erwegen zuschreıiben zuerforschen ob e5 euch
beydes zukommen Soy oder nicht, Treulich bıttend des ynbeschwert.
zuseln miıch miıt OyNch kleynen rıellen zuberıchtenn,

Ists muglıch vynd kunteth mır eIwas VON ewen Zeeitung“
dıe zuschreıben Sieen mitteijlen. Das bın treulıch ZUuUEGEI-

dıenen willie Domıit SCYy (+0tt miıt euch vynd dem gantzen Chur-
furstlıchen Hof D Sachssen, men. Datum Sonnabend nach
Inuocarvıt Anno Dominı XVXXX].

Spalatınus.
Cod No X- LIV 666 Auf der AÄAdresse VvVoO  S

anderer an Spa;atin Oculi 1531

45) Spalatın Hans VO Doltzig.
Aprıl 1531

Dem Ernuesten Gestrengen Herrn Hansen von OILZCK Hof=--
marschalh meınem besonder gyunstigen vnd Lieben ern

Ziu eigen handen.
Gottes (Ginad vynd Krıd durch Christum UOT. Krnuester

Gestrenger besonder gunstiger Herr Marschalh. Hıeneben Ver-

art schick ch euch 1m besten etlıch Zeeitung w1e S10 mır
estern durch yberschickung Anton1) Bocks von YNSerm lıeben.

XIV Ursachen die bıllıch jedermann bewegen sollen en Ehe-
stand 1eb und hochzuhalten sich in denselbenzu begeben OE  OE und
denselben ehrliıch un! wohl A ama _ treulıch und freundlich Z.Uu halten 24US.

der H Schrifft FEZOSEN durch Wittenb. 1531 80 ucC Zwickau.
1531 durch Wolffe, Meierbeck 80 Vgl Sagittarius-Schlegel,

196, Nr. Vegl. Nr.
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Freund VON Antorff zukommen. Welcher auch neben gyeirewer
erwunschung aller seligen wolfart euch yantz vleyssige vynd
freuntlıche danksagung thut fur diıe zugeschickte handlung euch
wlissend. Noch hat Or$s ZUUOT WwWIie eS AUS SCYNemM schreıiben
uermercken auch berayt gyehabt. A

Ich bıtt mıt allem vleıs 17 welleth dıse Zceitung meınem
Gnedigen Herrn Hertzog ‚JJTohansen Fridrichen Sachssenn eifce
neben meıner vntiertenigen erbietung auch zustellen zulesen.
Dann meınem Gnedigsten errn dem Churfursten sachssen eifCc
schick ichs sonderlıch.

Vnser beyder reundt Antorff lest siıch vernem welle
oh (+0tt wıll treulıch diıenen vynd hoff dafur zuseın das nıcht
iNer clag vyber das hofgewandt W16 des vergangen Jars kum-
INenNn soll

Hs ist, da, e1Nn feyner MNan vynd der foller Zeceltung teckt,
ynd gyuten eschel g10t, ott yebe YDS allen 1n ynedigen Oft=
seligen Irıd, men.

Dıe ZWEeN hatschlege schick iıch tzt W1e ıllıch beyde wıder
&1n hof ın dıe antzley. eiallen mır SEr wol (x0tt 18
ferrer mıt ynaden men Datum Sontags Misericordia Dominı
Anpo Dominı XT

Spalatınus
Cod No X LIIL 667 Auf der Adresse VOLn

anderer and Spalatinus Zeyttung AUS Praband Nnno0
domiını 1531 Misericordia 1531

46) Spalatin ans VO o  Z
| Vor Maı | 1531

Besonder l\öher erTt. Weil lch ıch auch aller Zuns vynd
trew ench versehe., uch ıch zuuermueten das ZUr
steuer kommen werde Als ist eın gyeirewe bıtt mMır In geheym
itzt schrıftlıch zuuermelden Ob vnd sSo ich auch meın gynadensold
zZUusampt dem einkommen melines Lehens ZU Torgaw aUsS der
Cammerngericht wırdet versteuern soll, ann 1ch mMas euch In guter
warheıt schreiben das mır Jerlich der prebend hıe ob Tuniitzıg
gulden abgeet, SO hab ich 1n das vierdt Jar wıder heller
noch pfenning VOoONn der pfarr hıe D: Aldenburg. Kan auch bey
der manchfeldigen außgab aunch fur meın Aarme freuntschafft
keyner parschafft kummen. Will ıch aber mit (+0ttaes hulff als
er geirewe vynd oehorsam vyntiertan ertzeigen yn halten ıtt
dess ur gyunstlich antwort in geheym Mich dester bal darnach
-zurichten Vordien ich auch bıllıch. Datum uts 1531

Cod No 668 Welchem Briefe dieser
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”Zettel beigelegt W  9 ıst, nıcht festzustellen, aber AUuS No
gyeht hervor, dafs VOTLT dem 26 Mai abgefalst Se1IN muls.

47) palatın A Hans VO Dolizıg.
Maı 531

Dem Ernuesten vnd Gestrengen ansen VvVoONn Doltzek Hof-
marschalh, meınem besonder gyunstigen Hern,

Zu eıgen handen.
(+0ttes nad vnd Frıd durch Chrıstum Zusampt meınen

Ernuester vnd Gestrenger Herr, Euchwillıgen dienst UUOT.

thue ich 1m besten ZUWw1issen das ich ordern ba  > schrıfft VOoNn

Antor{ft VON VNSeTr’il lieben reundt Gabriel Ure. Antonı Bocks
vberschickung bekummen hab, gyegeben XV11] en des Aprıls,
In welcher Kr nıcht alleın euch aufs treulıchst begrusst, Sondern
auch hernachfolgende Zeeıtung schreıbeth, welche ıch dienstlich
bıtt meınen Gnedigsten vnd nedigen Herrn ynterteniglıch mıt-
zuteıulen, neben vnterteniger befelung MeYNOI yntertenickent,

Nu schreıbt yndier andern,
Das dıe kongyn VYngarn des funifftzehenden Aprılis VOO

Ro Kay Mät. Louen entfangen sey
Das MAans AaIur achte RO Kay Mät. werde disen SUuUummer

In Hispanien faren,
Mann hab VO  S Venedig AUS Constantinopel eschalı das

der Turck disß Jar nıicht xzommen werde wıder Land noch
WasSser.

Des Konygs Ferdinandus 016 SCYy ZAU Constantinopel C0
west, vnd wol entfangen, das Man eYyYN anstandt vynd frıd erhofft
mıt dem Turcken ynd Wayda zuhaben

Kınst ump der Turck disl Jar N1C. AUS poln
vynd VYngarn W 4S Nan welle,

Sıbentzehen straslirauber en auf dem Keyn e1n cleyn
schiff m1% bey reisßig kaufleuten A4AUS Nyderlande: angefaren

1er mıt inen die bestenerau yıl uts Dey Inen funden.

Marıe, Witwle des Königs Ludwig VOI Ungarn, Schwester des
ajisers Karl, übernahm 1531 die KReglerung der Niederlande aum-
garten ILL, 59 £.)

Diese optimistische Auffassung, WwIe s1e ın Punkt und sich
ausspricht , entsprach durchaus nicht der wirklichen Sachlage. Diıe
Gesandtschafit Ferdinands nach Konstantinopel 1m Maı 1530 brachte die
ungünstigste Antwort zurück. Der Sultan WwWar mehr denn Je willens
anzugreifen , und ın der That erhob sıich 1m nächsten Jahr wider
Karl (Ranke, Deutsche Gesc?1. 1m Zeıtalt. Ref. I11®, 286 ff.
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W6S efurt, bis YNnter Coln mit yewalt Land ZEeMUSST, gesehen
worden vnd verfolgt, Inen dıe gyefangen vıl Kuis abgejag
Dreytzehen gyefangen, den andern nachgeeyilt der hofinung soljlen
alle ergriffenn werdenn, peter VOMmMm walll J acof Herbrots geuatter
hat nıcht wenig darbey verlorn. Ist hınach zuerobbern. Im
Land Cleve oder Marck sınd SI1Ee Land kummen vynd
Yyefangen worden. Im Bıstumb IA Munster halten 1E sıch auf.
Kerstiken VON oln vynd Falckenburg sınd dıe meıisten darunder
yewest, vnd doruon kummen dreYy e1l VOR oblentz be]l eınem
thurn, sts gescheenn,

Mır ırt VON Franckfort geschriben Kay Mät. hab noch
wıder der pfaffen danck den langbegerten andirı ın Teutschen
Landen vergew1sst vynd zugeschrıben, Hett MNans ın Gottes NalenNn

ugsburg yetihan das 1Hlan hett denen on Ofen hulffen
kommen , vynd dasselb miıt den haubtfeinden gen erobbern
Das Zweiıfel gescheen W Also hat MNan Zeeit, cre, Jleute,
UT, mut, muhe, WEeTr, hertz verlorn, Vnd alles den feynden
gyegeben, patıent1a, (z0tt oll es bessern, Der SCY miıt HN allen,
men

SO vıl hat mMır lheber reundt gyeschrıben. Derhalben
ist meın yleissig bıtt, mich vıl e1ad11e zuuerstendigen ob
eLWAaSs daran SCYy das Kay ät. den Landtfrıd vergewisst habe
Dann eSs WeI Ie trostlıch Beuor ın disen schwınden leunfften

Kerrer 15 nochmals meın dienstliıch bıtt miıch eur bedencken
ZUW1sSsen lassen anf den artıckel SO ich hleuor AUS vertreulicher
Zuuersicht bey euch gesucht, vnd doch bısher antwort Ver-
blıben. wiıewol CD eben lancksam SCHUS se1ın ırt Doch
Was (+0t%t Wwill, ann euch diıenen bın iıch willıe, ott SeYy
mı1t euch vynd VDOS allen, men Datum Freitags nach Kxaud],
NnnoO Domin! XYEXXX

Spalatinus.Cod No XN N Bl 669

Ofen War 1m Sommer 5929 VON den 1ürken robert worden..
Die vergeblichen Versuche Ferdinands, iıhnen wieder Z.11 entreifsen,fallen VOL den KReichstag ugsburg.

Unter dem ‚,, Landfrıeden ** ist hıer die Aussöhnung der feind-
hchen relig1ösen Parteien gemeınt. In der 'That hat damals arl Na
namentlich beeinflufst OÖn seinem Bruder Werdinand, ernstlich eine
Aussöhnung miıt en Protestanten gedacht, ihre Hılfe FeESEN die
1ürken gewınnen. Im Sommer begannen die dıesbezüglıchen
Unterhandlungen, die 1m „ Nürnberger Religionsfrieden “ YO  > 1532 ihren
Abschlufs fanden. Z diesem Gebrauch des Wortes ‚„‚ Landfrieden *®vgl. RKRanke &, H 296 Anm.

3) Vgl Nr.
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48) Spalatın Hans VO Doltzırg.
December

Dem Ernuesten (Gestrengen Hern Hansen von Doltzek Hof
Marschalh eic meınem besonder yunstigen Hern.

(z+0ttes nad vnd Fr1ıd durch Christum Zusampt meınem
Mıtwillıgen dıienst ZUU0T, Ernuester besonder yunstıger Herr.

allem vleıs bedanck ıch mıch gegch euch vıl zugeschickter
oroßer Zceituug schick es alles VYD! beuor furhabende hendel
y eite aller christliıchen trostlıchen selıgen wolfart.
Mıt vleissiger bıtt mıch eynst vıl leidlich douon etwas UuUer-

Occulta enım nolo. SCIr@e.stendiıen
Herrer schick ich S& hıeneben die antzeige der dreyen

Kursten schatzung miıt er danksagung wider, Sınd eitel Kr OSSEC
sachen. uckWo 1r in zeıiehet wunsch ich euch en alles
ynd heil vnd 1n y]uckliche reiß vnd widerkunit,

Vnsers lieben freundts ın Nyderlanden hab ich nıcht V  —_

YOSSCNH. ıll 1 wıll Gott uu AUS dem marckt m1% vleıs vnd
TEeUlLC. schreıben.

Saget Ir Her Hansen VOüOLn Minqwiıtz Rıtter ett. sonderlich
meın dienstlichen STUS.

x0t% SCYy mıt euch allen men atum Mitwoch Lueie
Anno Dominı XVOXXX]:

Georg1us Spalatınus.
Cod No XLV 675

49) palatın c& Christoph -  Taubenheim, Hans VO

Doltzıg und Hans VvVO Taubenheıiım
15 Januar 1532

Den Ernuesten vynd (xestrengen Hern TISTO VOxh Tauben-
aım Rıtter, Hern ansen voOmn Doltzek Hofmarschalch vynd Hansen
voxn Taubenhaim Rendtmeister, meınen besonder gyunstigen hern,
Semptlich vnd sonderlich.

(50tteS Gnad VN! frıd durch Christum ZUU0ÖT, Krnueste Gj8-
strenge besonder gunstige hern , thue iıch dienstliıcher
mMeyNung ZUWISsSeN das ich vermög®O der allerersten visitation

fast Ins funfit Jar Aaus (jottes gynaden neben den zZWwe]len

Jedenfalls handelt sıch u Verhandlungen, die unl diese eit
mıt der katholischen Parteı gepflogen wurden und die iın dem nächsten

Nürnberger Religionsfrieden *‘ ührten (vgl Nr Anm. 2Jahr
So verhandeite in den Weihnachtstagen 1531 Kanzler Brück miıt dem
mainzischen Kanzler urk in Bitterfeld (Ranke e IIT®, 295)
elcher Ort hler mit bezeichnet ist, lälst siıch nıcht angeben.
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predigern MOYRECH ieben geuattern, fast, aro gyehalten hab das.
Kiemands 1ın Kestandt geraten denn olfentlıch anff-
geboten, Wer C  €  auch denn beuor seın freuntschafft S1e ynbe-
kannt efragt obD jemandt einrede hett,

So hab ıch auch iur den gerimngsten nıcht vnterlassen die:
Kinder VO heimlichen verlubdnus ZUSCWONEN, WÖOÖ INan sichs
auch vynterstander dawıder trewlıch gyeredt, Ist anch ott lob-
bısher ynediglich abgangen, Nu aber ynterstehet sıch der Satfanası
dıe sachen dohın zutreyben das durch selitzam practicken vnd
mıiıttel dıe Kınder e1t gyebrac das S1E In solchen yngehorsam
der eldern geraten das S1e anft anhalten der leute dıe S1e
billiıcher Jants Gotlicher vynd menschliıcher rechte ordnung vynd
er erbarckeıt, gehorsam denn vyngehorsam solten we1sSeN,.
das S1@e gyesellen die He geloben , vnd folgend erst. dıe achen Al
ır eltern lassen gelangen, VYnd wıewol frumme eldern AUS erliıchen
vyrsachen sıch awıder setfzen S18 dennoch dıe sachen dahın
reyben das S10 puchen, Lrutzen, elden, schmehen eyde Junck-
frawen freuntschafft vnd andere, Daraus vıl Vnrichtickeit erfolge
vynd noch mehr erfolgen Maß, welcher Ynschicklickeit vnd
riıchtickeit, e1l ich ın der Seelsorge stecke nıcht wen1ıg be-
schwerung rage,

Ich WeIlIsS auch das ich ZUusampt etlichen den IHEYDEN wıewol
ott lob ynschulden auch schrıifftlich hof beschwerdt 418

Nu hoff ich 1r alle habtS0o1t ıch Kelıche verlubdnus verhindern,
meıne andlung bißher AUS Gottes gynaden ander W erfaren,
Alleın das kan ıch keins WESS dulden das Ian durch eimlıc
verlubdnus rommer ern 1n rucken dıe Ke olt stıfften,
Sonderlich mı1t trutz ynd losen ducken, Darumb bıtt ich mıt.
allem dienstlıchen vyleıs solche sachen &1n hof wurden TO=
Jangen daroh helffen zusein Gott 6IeN gemeinen Rechten vnd
aller erbarckeıt Zzu {urderung auch dem Yyngehorsam ZUWEereN,
das Nan Z fertıger ableynung Vilfeltiger vnrıchtickeit, beschwerung
Yn fare, a Jle heimliche verlubdnus miıt einem offentlıchen LUuS=
schreiben verbijete, Beunuor ennn es denn Eldern entgegen, Yn
in das heimlich verlubdnus nıcht willigen wöollen, auch dıe parten
miıt den hertzen vynd wıllen beıdes AUS furfallenden merckliıchen
vyrsachen VOn einander setztenn, ann ich wolt warlich 5O=
schickter eldern yngutickeit vynd halstarrickeit auch Sar VDSCrH
helffen sterckenn, SO YKTOSSECT mutwill aber der Kınder, vnd
dere sıch miıt Inen, den eldern in rucken einlassen, taug doch
Sar nichts, Derhalben bıtt ich aufis aller vleıssıgst AUS an
zceıgten vrsachen, vnd In betrachtung allerley ferlickeit, daraus

es nıcht verhut antstehen au dise Dıng eın gunstig AuSs e
vynd achtung zuhalten, Das bın iıch yber gotlig elonung TOWl11C
zuuerdienen willıg vynd vrbutıg, Domit Soy G ott mıt Kuch allen
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ewiglıc Amen, Datum Dornstags Sant auls bekerung, Nn0
Dominı XVEXXX1]:

Georg1us Spalatinus
Cod No LT Bl 678 Von der and eines

Schreibers ; die Unterschrift VvVoxn Spalatıns Hand

510) palatın an VO 0  zıg
eDruar D32.]

(Jottes Gnad vynd Friıd durch Christum ‚UUüOT. Krnuester De-
sonder heber Her Kuch thue ich 1m besten ZUWISSEeN, das ich
heut at0 VvVoxn YDNSerm lıeben freund in nyderlanden schrıfft ent-
fangen der Datum heldeth des Jeners.

Darınn er eEur vynder andern Ww1e allwegen ZU besten H-
den GCkt,

Zteigt mır auch das er durch vertreuliıche freunde noch 1:
arbeyt stee M1ır antwort ZU zubrıingen VoO  D Cantzler
Engellandt vnd KÖö Secretarıen weichen ıch hieuor 1:
wınter geschrıben.

i1tem es sSteE noch in Zweiıfel das der 0NYyg Kngellandt
das ander e1b NneMeE, oder nıcht Dann e sStee noch In der
practick Item schreibt das allenthalben erfaren WwW1e
mit Anton] Bocks sterben vnd begrebn1is9 ynd gefellt 1ım SOr

wol das miıt bestendigen gylauben dohin aNnSCNH, vnd wunscht
iIm vynd .JJedermann auch olchen Jauben auch dafur das
dıe oberckeıt derselben ende nıcht alles vnd straffen werde.
Vnd dieselb Oberckeıit 0 ere S urd W1e Jederman

bald anders werden,
i1tem die Zturcher en 1n andern A des Zwinglen stat

aNngeNOMMEN
Des y]eichen haben 4108 Doetor Karlstadt An geENOMMEN vynd

geben 1m soldt aber noch keyn mbt
Item Erasmus Roterdam hab seınen freunden In nyder-

Vel Sache Luthers und Melanchthons Brief Al Spalatin
VvVomı Aprıul 1531 e  ©  e LV, 037 Enders VILL, Nr 1870°®*
und IL, 492, vgl auch Sp. 555

2) Die Ehe Heinrıichs 111 miıt Katharına on Aragonien wurde
YST Im Maı 1533 durch Thomas Cranmer, Erzbischof on Canterbury,
geschieden. ‚„Das ander Weib ** ist. Anna Boleyn, mit der sich Hein
rıch 1m Januar 1533 heimlich vermählte.

Heinr. Bullinger.
Karlstadt wurde 1m Sommer 1531 Pfarrer in Altstätten 1:

Rheinthal, wurde ber VvVon dort infolge des unglücklıchen Ausgangs
des Krieges 1532 vertrieben. Darauf wurde er Pfarrer In Zürich bıs.
1534 Vgl Jäger, Joh Bodenstein Vvon Karlstadt, 503
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landen geschrıben, das dıe ZWEeEN elerte INENNET, Zwinglı vnd
Kcolampadıus aber verkerten ecten vynd Irthumb hıindurch sınd
Der CyMN mıt Krıeg, der ander auf Sc1Nem bett Der hofnung dıe
secten ynd Irthumb sollen end’ ynd sıch die andern
auch lassen WEISCHN,

Item begert ZUWI Wer Vn YVÜSern Fursten vynd
16n dıenern anf dem Keichstag kKegensburg erscheynen werde,
ynd hofft werdeth sonderlıich dohın MUsSsen, Domiıt Y IS hett
zuschreıben ynd wıderschafft zugewartenn,

auf den Sıbentzehenden des Jenners SCY Ro Kay Mät
Brussel vorruckt weisl; nır ob der ardına VON Luttich mi1%

ztiehe oder nıcht Hoff aber Neyn,
Hertzog Friedrich pfaltzeraf Sey an dem sechsten des

Jeners Kay Mät IN Brusse]l kommenn ynd auch wıder hınauit
Was werbung SCy Yyewest 1813 Nan nıcht wol Man Sago
mancherley das nıcht laube,

Kr verstee das Kay Mät erd S11 peyer, Alda etlıch
wochen vertziehen, vynd sehen ob dıe Fursten dohın kommen
oder nıcht Darnach sıch auch nalten,

Item das S16 noch der Lewengruben etecken, etc
Item das S16 ST 0SSEe hefftige teurung en, korn vynd

andern dingen )as CYNS gyolten gelde tzt oder
Item S16 wollen sehen WI1IO dıe Kongyn Marıa Inen

.das KEuangelıon werde resg1ıren
I1tem S16 hoffen WENN alleın Kay Mät,. Hıspanien

oder Itahen ere solte besser werden,
Item Kay Mät SCYy keyn offinung
Item W as Ko Ferdinandus werde thun, erd MNan mı1

der Ziteit Y6WAT,
15 Item Holland SCYyY neulıch eyn STOSSO verfolgung 5 0=-

scheen us Amsterdam vber 13 burger Hag gefurt vynd
aldıa enthau Die Haubht wıder SIN Amsterdam gesanndt auf
stangen estalt Sollen dennoch alle wıderrufft aben, Sıie sollen
418 ILan Sage mıt der wıdertauff vnd sacrament um be-
hangen ZEWESCH SeCiInN

Item das des Kuangelion vnd ander sachen halb efftiger
mandat mıt vıl statuten vnd ordnung ny® aulßgangen erd aber
nichts gehalten,

In Engellandt SoYy neulich eyN YTOSSO verfolgung wıder
das Euangelion erSangech vynd noch annn der konyg sehe
als der 1st ete

Ziwing]ı gest 11 Okt 1531 Okolampad gest Nov 1531
Vgl Nr Anm
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ILtem desselben Januarı) fruee SCy e1n hofbot VON Torgaw: s e N OE genennt der Hesli voxh Her Jorgen voxnxn Minckwitz vymb ge no-
sandt, Derselb hab vortayl Hıeronymus alter etC. antzuztelgen
das Kay. Mät. verruckt, des FE Jeners vynd nach Coln ztiehe,
Da er desselben Lags Jeners se1Nn soll, vielleicht do ynd
folgend Speyer zuuertziehen,

1tem das heber freund verstanden hab, Was ZU

Franckfordt vomnl den Euangelıschen Hursten ynd Stetfen von

des hochwirdigen sacraments CyXs qollen worden se1ın vnd was

810 Kay MäÄAt. bey Hertzogen Friderichen pfaltze  afen embeten
ena DD C T 2 8 Item lıeber reundt SChrel mMır weıter , das OI e1n
guten reundt hab der habe eın rechten bruder Leyptzick
mıt amen Kylıan Reytwiser. I)Dem hab 1tzige schrıfft ZU  \
schickt &ı mich zubestellen Durch Iner wıder antwort ZuUDe-
stellen, och das sıch keyner arthey alte, Alleiın ıch aal

entweder durchım vOxhn geschmeidichen papyeor brief zuschicken.
den KReytwiser oder durch Antoni] Bocks selıgen wıtwynn.

19 Item 6S SCY D Brussel neulıch oyn STOSSOT Herr der
VOoON Bergen gestorben, w ol chtzıg Jar alt, Sey nıt ur uan-
gelısch YeWESEO,
- I1tem es zt1ehe m1 Kay Mät der Graf VONn Buren der

nıcht wıder das Euangelıon SCYy. Seyn aubIiraw SCy egıne VvVoxn

Sıbenbergen eynN utter des Euangelıons vnd aller dero die
j1eben, Turft S1e Aur J1e MeT, ı

Cod No 679 Adresse und Schlufs fehlen.
ber Adressat und Datiıerung kann keın weifel estehen Vgl.
No 96

51) palatın A 2ns VO Doltzıg.
23 Oktober 15392

Dem Ernuesten vnd Gestrengen Hern Hansen Vn Doltzek
Marschalck etCc. meınem besonder gyunstigen Hern.

(+0ttes (inad vnd frıd durch Chrıstum ZU0U0T Ernuester (7e-
sStrenger besonder gunstiger Herr, {uge ıch dienstlicher
INEeyYyNÜUNS W1sSsSen, das h1euo0r, mancherley @18 vnd W65S
Magıster Georg Mpor Orn prediger bey leben des Durch-

Am Rande ota
Am Rande: grandıla.
Am Rande ota bene.

4) ber Mohrs Personalıen Enders V, Nr. Schbn
1mM März der Anfang prı 153 WwWäar ıhm Gelegenheit gegeben, VOoNn
‘Borna fortzukommen, doch blieb auf Luthers Rat e  €  e I

1533 verliefs er Borna (ebenda 45 1)
Zeitschr. K.-G. XIX, 41
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Jlauchtigsten hochgebornen ursten ynd errn , Herrn, Johanser
hertzogen AaCNSsSenNn Churfursten eitc meınem Gnedigsten herrn,.
yntertheniglıch verpeten, sonderlıch das ın sein heimet O1n
Coburg oder nıcht fern -dauon, VOx Se1n selbst, ynd seiner
Hausiraw vynd Kınder yesundts, WI1e 1 dıe ertzte geraten, e1IN
pfarr oder predig Ampt mocht bekommen, Darzu auch aller-
ley vertrostung hın vynnd wıder erlangt, Nu beruhet nochmals
auft disem se1ınem furnemen, vynd haft Z sonderlı:ch e1N:
dienstlıchs vertrawen,

Derhalben ich neben 1m gyantz dienstlich bitte In auch
dem Durchlauchtigsten hochgebornen ursten vnd errn, Herrn.
Johansfriıdrichen Hertzogen Sachssen Churfursten etfe. auch me1l-
Ne  S Gnedigsten Herrn, vntertheniglıch helffen zuuerbitten, Des-
yleichen yleissıg cSCh des ats Z Koburg geschickten ın dem

Domit mıt (Jottes hulft ZUDLıtzıgen 4AULSCHU zu W eymar
furderlichsten SÜo YININEeT moglıch Zı oder vm b Koburg m0S O VeI-

sehen werden,
Dann ich weIs 1im le mıt warheıt das ZiCéugnus zugeben, das

Or beıde mit lehr vnd leben sou1l mır bılbher wissend wıe
dann auch ın nechstgehaltener visıtatiıon befunden, wol vynd chrıst-

Das bınıch gehalten des In le ıllıch lest. gyen1essen,
ich uch sampt 1m vber gotlich belohnung mıt jllem dienstlichen
vleıs zuuerdienen ql lzeıt willıe vnd rpullg, atum Mıtwoch nach:.
Vrsule, NNO Dominı XV XXXI],

Georg1us Spalatınus.
(0od No XLIX 688 T16e und Adresse OD

Schreibers and Unterschrıft eigenhändıg.

52) Erasmus au k,; Stadtschreıiber Schweififurt‚.
A palatın

Schweıinfurt, den Q November FO32

Dıie gnad ynnd der Frıdt ol YNNSers Herrn Jesu Christ)] des:
seyligkmachers SCY mit ench. wer Erbarnn ynnd thugentsamemn

Burkhardt; Gesch der Al  chs. Kırchen- nd Schülvisitationen‚
90
2 Ebenda

DIieser Brief ist, abgedruckt beı Kapp, Kleine Nachlese nütz--
licher Urkunden 11 (1727), 42ff. Vegl., uch Sagittarius-Schle-
gel e 137 und Seckendorf, 1st. Lutheranısml (2 Aufl.

IL, Spalatın Wäar Un ()stern 1532 fast, sechs Wochen
In Schweinfurt TEWESCH, an den Verhandlungen miıt den Katholiken
teilzunehmen, die In Nürnberg Z Ende geführt wurden. Vgl Spalatın

iınk VOmIN Aprıl 1532 US Schweinfurt In erpo ortenn1us,
Sacra analecta (1708), 65 sq Ziur Sache auch Sixt; Reform.=--
esSC der Reichsstadt Schweinfurt (1794), 85 ff.
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eheliıchen wirttin vnd en ewerenl hawßgesindt. vnnd hlebhabern
des wortt gyottes alltzeıt UOL SeWUNsSChT. Erwirdiger Hochgelarter
besunder gunstiger heber Heır. wer Krwird schreibenn sampt
Ingeschlossem trostlichem tractatlın mMI1r ynnd melner hanlßfrawen
VOLN Nurnbergk verschinnes Sommers Von euch yvbersandt be-
rurende ynnd Inhaltende beder gesta. des eyliıgen hochwirdigenn
Sacraments der einsatzung erlosers ynnd seiligkmachers
Jesu crist) haben ich ynnd meın ehegemahel nach Jangkwiriıgen
dato derselbenn schriefft a 1S dan 810 eın eewirtin nach

empfaung etlıcher artzne] 41g SIE In YTOSSCH geferlickheit vynnd
In todts nötten vmb Sanct Veıitstag gelegenn, ynnd derwegenn,
In anfechtung nachdem sıe einerle) gesta. nıt hat

empfaen wellen 7, sonderem YTOSSCHI merecklichem trost empfangenn
welichs Zusendes WIr wer KErwirden bede, vynnd auch andere
liebhaber des eaungelıums die solich Zuschreiben nner vynnd außer-
halb des raths meıne errn vnd In der gemeınde gelesenn KT OSSCH
yleissıgen dancksagen Ynnd bın darauff In gantzem geneigten
wıllen ynnd mMeyhNuns YEWESCH eWEeLr Erwirden wiederumb gehn
Nurnbergk zuschreibenn hab aber solıchs 4 solıchem mal vmb
der vısach willenn vntterlassen Dan iıch vynnd einer melıner herren
Des raths Die VONn Minckwitz vynnd Herr Johann Schott
Rıtter allhıe gelegenn aunch der Herr Wildenfelß, an Kaler

genant In gemelner gyeschefften gehn Nurnbergk reittenn
vorordent worden sındt ynnd WIr YDDS solichem mal AUS

sonder begirlickheit vertröst Wwer Krwird®e noch a1do zubefinden
do ich mIır dan furgenomen mancherle] mıt Kuch vnnd Doctoraa a Augustin ® meınem Insundern gunstigen lieben errn zureden
a 18 WITL aber vit dem WeDC vif Nurnbergk Z gehoert das ‚wer
Erwirde von vnd Au solıcher In Sar kurtzen agen dauor

abgeschieden, sindt WIL etfrue wordenn, Derwegen ıch ıtzt VeI-

ursacht mıt gantz begirlıchem gemuet wıewol mıt gantzer eyl
Euch 7U schreıiben vynnd erstlich bhıtt iıch wer Krwirde unstig-
liıch ZUU0TNEINEN das sındt der Zeıit here a1s Ir vonxn YNDS Do=-
schieden ob den funffhundert menschen a1t vynnd Jung gestorbenn
sindt ynnd terben noch teglıch eiInN tag dre] oder vier personxD
ynnd wue In e1nNn hawli komt rawmt Sar AUS, DEr 006
hab lob ich meın awLITaWw ynnd kındlın, <xott geb YNDS ynad,

Wahrscheinlich 1ıne Vorarbeit ZU der Schrift: afls man das
Hochwürdige Sacrament des wahren Leıibs und ufs Christı uUunNnsers

heben Herrn un Heylandes N1C. anders denn nach se1ner Einsetzung,
das a  ist, gyantz und garl unter beyder Gestalt nehmen soll , AaAUuSs vielen
Christl gegründeten Ursachen Nürmberg 1543 (vgl. wı

Schlegel 198, Nr und Kawerau
2) Juni.

Jonasbriefe IL, 355)
Augustin Schurf.

41 *
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en noch derwegenn fridt, vynnd begırenn vıl krancker Vvox

YNnnNserm pfarrherr das heiulıg hochwirdig Sacrament Ine JIn beıder
gestalt reichen, Ine aber solichs versagt wordenn, vynnd ehe
S10 eın gestalt a lleın nemen, lassen S1e ansteen vynnd be-
helenn sıch Xott YDNDüSEIH herrenn, Auch hat das volck alhıe
noch ißhero dıe eutsche psalm den feyertagen Inan Im
celoster Jezuzeıttenn redigt VOT der predig zusingen hart —

gehaltten ynangesehen das der prouincıal der einßmals oder LZWOY
alda YoWOSCcH hat verpletenn ]assenn, ynnd nach der predig WUr:
Jeweg Hın veste burg ZeSUNgKENN | S sıngen auch die kındlin
die psalm nach v{r der Nn, lassen meıne herrn solıchs alles
gescheen, das nyemants, hetten eS auch In der pfarrkırchenn
furgenomenn aber der pfarrher olt solichs In heınen wegk g'-
dulden haben aber e1n pfarrner nemlich den roten pfaffen
der der Zeit q 1S uNer Krwirde allhıe W as das Capplanampt

ynnd ist, der 1n capplan der der Ze1it J e bıliweylenn
predigt den Wer Erwirde gehoert der auch dem volck Annem-
lıch todts halben verschleden, vynnd sındt 1tzt In diesen SL0OSSCN
nettenn mıt predigernn vbel vnnd Öößlich versorgt doch gott hab
lob gyetröstenn sich nOoch vıl menschen Kwer predig alhıe g‘-
£hann solicher Same den Ir eseobt, der wirdet alden, mıiıt
gyottes gynaden, aAuUuSs den ertzen dıe solichen yeuast nit khomen

frucht Aber das 1st etlıcher meılner herrnn ynnd oyuter
auch Insunderheit meın S ANZ yleıssig bıtt WUÜüe@ 6S sıch g‘_

ZyIICHN wiıll ynnd yescheen Mas NNXs allen VON Schweinfurt
eın trostlich chrıfit In dieser geferlıchen Zeitten des Sacraments
halben ynnd VOom sterbenn WwW1e sıch e1n mensch darzu schicken
vynd In Se1In todts netten halten sol zuzuschıcken vnd WUu6 dıe
WwWer Erwirde In druck khommen lassen 11l oliıche Eınem meınem
herrn obbenant Johann Kalernn obey W1e bemelt der herr VON

Wildenfelß dıie VONX Minckwitz Ir herberich yehabt Der 81n sonder
hebhaber des euangelıums ist In Kwer Krwirde vyber-
senden vynd außgeen Z assenn das dan Euch STOSSCHM 50-

Auchdechtnus vnd Jobsagung reichen vynnd khommen wurdt %*
KErwirdiger gunstiger herr en Burgermeıster ynnd 81n Krbar

So predigte Spalatin f den beiden Ostertagen (Sagitta-
rius-Schlegel 137); ach Jul Wagner. Georg Spalatin U, die
Reformation U Altenburg (1830), 101 predigte 61° 5S0Ogar alle Tage
während SEINES Aufenthalts. Spalatın selbst redet VvVon „ fast täglichem “
Predigen. Vgl dıe Einleitung der Anm } erwähnten Schrift.

Dieser Anregung verdankt die Schrift Spalatins ihren Ursprung:
Eın getreu Unterricht us Gottes Wort VONN allen dem des einen

Schweinfurth. Zwickau 1533 40
Christen wissen von nöthen den ath und gemeine Stadt

Sagittarius-Schle el 196,
Nr Vgl Hummel, ern Friedr., Neue Bıbliothek L,
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meıine eIrn alhıe Zeiger dits riefis der voxn dem Erbernn

vynnd Ernuesten Jobstenn y ON Weinckheim eın alter VoO  S Adel
bekhommen vynnd KePOTHN der der Zeıt a1S 9 |hıe g-

miıt todt 20gan ynnd bey allenn Kwern predıgen eI-

schienn, mıiıt e1ner furschrı11t er copla anze1ıgenn q0]

YNDSCEIN gnedigstenn herren den Churfursten etc. abgeuertig
domit als e1in vatter ynnd mutterloß waylö mıt dienstenn bey
seinen Churfurstlichen gnaden ankhomen meg% Ist wer Kr-

wirde meın ynnd meılner hawßfrawen gantz freuntlıch yleiss1ıg bıtt
u1ıl müglich ıst mı1t furdernusdıe wollen yemelten Jungen

seınen Churfurstlichen ynaden vnd seınen hochloblıchen
rethen behulfflich Se1IN Das Yym 11l iıch mı1t eınen gyantz
freuntliıchen dıensien me1ines pestes vermegeNs zunordıenen g‘_
iıssen Se1Nn thut auch 11leinen errn ın sonderliıchen gefallen
daran Domit, E, }, ynnd derselbıg Eegemahel qauch DOoctor

voxn M1r ynnd meılıner hawßfrawen vil seylıger Zeıit g'-Augusten
wunscht. So es euch recht vnd wol zustundt horeten WIT Ze1

versteet dıts eın schreiben in eyl gyescheen freunt-

lıcher meinung atum nouembrıs Anno etc. 32
wer Krwirde

willıger
altzeıt

Eraßmus Haugk Statt[schreiber ]
Zu Schweinfurt.

Cod Nr XLVIIL —— 691 Adresse

53) Spalatın @ VO Doltzig].
7 Dezember 532

Mıt yvleıs bıtt ıch den predigerBesonder gunstiger HeıIr.
dısen T1e angsamorn entschuldıgt zuhaben das el

antwortet annn ist Je durch todtliche kranckheıt geE1INeSs weibs
vnd sonst ehr zukommen verhindert worden, atum Dienstag des
abends der geburt Chrıstı NNO domiıinı K XXX1].

Cod NrT. Bl 688

54) palatın Johann Friedrich
Februar 1533

Dem durchlauchtigsten Hochgebornen Fursten vynd Hern Hern

Johannsen Friıdrichen, Hertzogen Zu Sachssen, des eylıgen KO-
mischen Reichs rtz Marschalh vnd Churfursten, Landtgrauen 1n

Duringen vnd Marggrauen Meıssen, meınem Gnedigsten errTnNnNn,
(+ottes Gnad vynd Frid durch Christum sampt vntertenigexg

Mag eorg Mohr; vgl Nr 51
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gyehorsam alltzeıt Durchlauchtigster Hochgeborner Churfurst
Gnedigster Herr. Chf. (Gnaden wissen sıch Zweifel gynedig-
ıch erinnern meines vorıgen yntertenıgen erbietens das 1ch
vymb etlich bucher kegıister In Nurmberg ynd Leyptzick gyetirachtet.
Ziu furderung CHhf. Lnbrey Wittemberg. Nu sınd S10 mır
kommen. Habs auch Magıster phılıpp Melanc.  on vnd Magıister
Lucasen Edemberger eie. zugeschickt. Darauf MIır nechten Von
Inen schrıfften zukommen das 10 emelter Lıbrey der bucher
verm0S© inlıgender Zceddeln diß Jars zuerkanflen A netigsten,
WwIie dann E Chf£. durch die Nurmberger bequemsten
AUuSs Venedig bestellen konnen verschaifen. ann 1n deutschen
Landen werden S10 schwerlich anzutreffen SCYNMN,

CHhf. schick ich e1Nn ylende verdeutschung des Palß-
quıllus Rom.

CHhf. bıtt ıch auch yntertenıglıch die visltation , die
mMeynen yn miıich In ynedigen gyedechtnıs zuhaben.

Gott ın ewıjckeit SCYy mit E ORt ynd en den Iren
ewiglich Y men Datum Dıenstags nach Scholastiece Anno do-

Chf. Gnadenminiı XV“ XXX11]
Vnterteniger gehorsamer

Spalatinus.
Vod Nr. 694

55) palatın Hans YVO Miınckwitz und ans
VO Do  zZie

8 WYebruar 15
Den Ernuesten vnd Gestrengen Hern Hansen von Mınckwitz

KRıtter vynd Hern Hansen VON Doltzık Hof Marschalh, meilnen be-
sonder gyunstigen Herrn. Semptlıch vnd sonderliıch.

Gottes Gnad vnd Hrıd samp willıgem dienst ZUU: Ernueste
Gestrenge besonder gyunstige Herrn. thu ich dıenstlich
ZUWI1SSeN , das mMI1r nechten Yyınb Neun hor Z nacht schrıfften
VvVon Wiıttenberg Kommen sınd, vnder andern VOmM Hern probst
doctor Jona vynd VON MeyNes nedigen Hern Hertzogen Hansen
Ernsten Sachssen Lermeıster magıster Lucasen Edemberger
der atum eldeth des nechstvergangen freitags das Joachım
Camme;er VON Bamberg tzt. urmberg Hern Magıster Phılıpp

ber Lukas Edenberger vgl Enders VIL Nr 14211
Der Brıef Melanchthons ist, jedenfalls der unter Nr 1089 1m

IL DD 625 Danach wäare die Datierung des Briefes 1m
korrigieren. Vgl Nr.

Bei Kaweranu, Jonasbriefe, ist dieser Brıef nicht aufgeführt.Vgl Nr 54 Anm.
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Melanchthon geschrıeben hab das das kunfftig Coneilium 1mM
<eChs Vn dreihßigsten Jar <oll ADZCCH Zı 1n Itahen g-
halten qoll werden. Vnd wiewol gedachter Her probst es SE.
dafur heldet das 1in hof solchs auch zeceıtlich geschriben werde
doch hat mich ebeten euch dasselb auch bald antzuzceıgen.

WHerrer schick ıch euch hıieneben e1n chrıfit QUsS Schweyn-
furdt miıch mM1r iın kurtzen agen zukommen 0uU0N 1r auch
moget meınem Gnedigsten Herrn dem Churfursten Sachssen ete.

yntertenıge vermeldung thun
ıch dıe Visitation sachen 1ınSo bıtt ich aunch nochmals treu

N gunstigen befel uhaben
Damıt SeCY ott m1t euch vnd VYüS allen , Das meynom (+ne-

digsten Herrn meın brief auch yntertenıglich zugestellt werde.
Datum Dienstags nach polonıe HN0 domiıniı XV“ XXX11].

Georg1us Spalatinus.
Cod Nr EL Bl 695

96) palatın Hans VO Doltzigi
prı 1535

Marschalh gyunstıgenDem ern
Hern ynd Furderer.

Zu eigen handenn.
Leyptzick.

Gottes (inad vnd „ Frid durch Christum ZUUOÖTH, Krnuester be-
sonder gunstiger Herr Hierinbewart chıick iıch euch dıe ewe
Zceitung vonxn YDNSerm heben freundt AUS Nyderlandt Mit allem
vyleıs bittend dıeselben meınem Gnedigsten errn dem Churfursten

Sachssen etc auch vnterteniglıch zuschıcken vynd mır schler
es meglıch zuschreiben Auch memınes ewelbs Zzu besten

Dey meınem Gnedigsten Herrn gedenckenn.
Weıl dıe sachen auch hoff lich aufm Schneeberg steen

stiee ich 1n einem bedencken ob ichs meıner heben hausfraw vnd
kındlen zu% auch wWage. qgoll vynd sehe doch allerley fare ynd
beschwerung ıtt erwegen desß BUCH freuntlichen getrewen rat
ann solt ich darauf wenden vnd mM1r W10 vilen Ja dem ererK

4
teyl beschicht nıcht ADgeCH wurdt [mir s we0 thun

Dieser Brief findet sıch nıcht im B: ohl aber die Antwort
Melanchthons uf diesen Brief © ebr. 15 1L, Sp. 3
wıe AUuSs den Worten: „Quid cCeENSES Concılıum fore‘® eifc. hervorgeht.

Vgl Nr.
Vgl Nr.
Gabriel Stendlıin.
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men.
Damıt ScCy Gott mıt euch ynd YÜS allen m1% en gnaden.

Datum Montags nach ubılate NnNoO dominı XVvC XXV.

Georgius Spalatinus.
Cod Nr. L1IX beı Sehr wasserfleckig.

57) palaltın lan Hans yO 0  zıg
[1 Aprıl| 1535

1535
Ineber Her Marschalh Ich bıtt auch miıt allem vleıs, LE

welleth den Landtrentmeister auch vleyssig helffen ıtten , mein
Jorgen mit einem dıenst zuuersehen Soll mıt (zottes hulff ireu-
ıch wol vynd vleıssig dienen. Das bın ich auch mıt yvleıs uuer-
dienen willie. Datum vts

Spalatinus.
Cod NrT. Fehlt beı OÖhne Zweifel eine r]ef-

einlage Nr. 56.
58) Spalatin Hans VO Doltzie.

Oktober 1535
Dem Ernuesten vnd Gestrengen Hansen VONn Doltzek Hof‘

Marschalh , eic meınem besonder gunstigen Hern ynd lhıeben
Freundt.

Gottes Gnad vnd Frıd durch Chrıstum Ernuester vnd
Gestrenger besonder gyunstiger Her vnd Freundt. Nach dem ich
UNe@ das ıtzt in etzlichen der Vısıtation vynd der Churft2 Librey
Wittemberg aufm chlosl) sachen bey meınem lieben freundt
ASmus Spiegel “ eın Jorgen ® Leyptzick habe, S h ab ich
nıcht ynderlassen wollenn euch auch schreiben vnd wunsch
euch hlıemit eyn selıgen WeS auf yn 280 der furhabenden

ann wiewol eyde meın Gnedigster Herr der Churfurst
Sachssen etc. vynd E ete. mich YON WCSEN derselben rayso

halben als solt ich auch mıt folgen angeredt, hab ich doch
bisher douon keyn schrifft, Mich darnach rıchten

Spalatins Amanuensıis.
AÄAsmus Spiegel WarTr wiederholt miıt Spalatin zugleich Visitato

‚WESE.  9 1533 1n Meilsen und ıim Voigtland und ın Reufs (Burk-har A G 125 Ü 161 Kawerau, Jonasbr, E, 199)Spalatins Amanuensıs,
4) Gemeint ist die Keise Johann Friedrichs nach Wıen unl Zwecke

selner Belehnung. Spalatin nahm dıeser Keılse, die Oktober
angetreien wurde teıl. Vgl Buder, Chr Gottl. , Nachricht von der
Belehnung Churfürst Joh Friedrichs U W. Nebst Georgen Spalatıns.
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Welchs iıch euch darumb antzeige ob eLWAaSs verseumt, das ıch
damıt entschuldigt MOC SCYyN. Mich auch gunstlich helffen ent-
schuldıgen, Domıiıt seyt (A0tt in ewickeıt efoln , atum Sontags
nach Michaelis Nn dominı XV“ XXXV.

Georg1us Spalatinus.
Cod Nr. LVIL 143

59) [Spalatın Hans VvVO 0  zıg
[3 0  er 1535

1535WE NT
Laieber Her Marschalh Ists meglıch bıtt ich yantz treulich:

ehnNn ir In Osterreich omp 1r welleth MIr zuweılen was ZU=

schreibenn steet schreıiben assenn.
Cod Nr. beı Sıcher eıne Eınlage

Zum vorıgen T1e (Nr. 58)

60) palatın und Johann grıcola Johann
Friedrie

1 November 1535
Dem durchleuchtigsten hochgebornen ürsten vynd herrn, herrn:E  an Johannsen Fridrıchen hertzogen Sachsen des heilıgen Romischen:

Reichs Ertzmarschalh vynd Churfürsten landtgrafen iın Doringen:
vynd Marggrafen Meıssen, NSeru Gnedigsten herrn,

(+ottes nad ynnd frıd durch Christum 9 Durchlauch-
tigster hochgeborner Churfürst Gnedigster herr, } churf. thun:
WIr vnterteniglich ZUWISSeEN , das WITr AUS dem lateinischen yrteil
des Bischoffen Olmmutz zwischen hern wentzel Tworkowsky-
von TAaWAaArtz e1nes, vynd Junckfraven catharınen hern heinrichen
voxnxn Diehylonow selıgen ochter andern teils, auft koniglicher MäÄt.
sonderlıchen beuel ergangeN, Soniı1l befinden, das noch YeENUSSaMÖL
verhor, erkundung, auch durch efurte XEZEUNIS emelte unck-
fIraw yedachten hern von Tawartz ehelıchen zugesprochen, vynnd.
fur e1N undıge rechte, bestandıge ehe erkant ıst worden, jeweil
dann dıe Junckfraw SOLCE ehelıch verlubnıs wı1e berurter her
antzeigt nochmals gestendig vynd allein durch Iren Stieffvater:

Berichte Vonxn diesér Handlung S, Wq ena 1F50% Sagittarius-
ege 148; an  € e &. IS Q  9 Kawerau, Agricola,

102
Nachstehender Brief ist uf der Reise nach Österreich DC6-

schrieben (vgl Nr 58), und se1n nhalt welst uch auf dieses and hin.
Agricola War als Reiseprediger 1n der Begleıtung des Kurfürsten (Ka-

J Agricola, 102 f.
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Fabıan Zcenitz, der Ire gyuter Innhat verhındert qg]] Wérden,
Als bedencken WITr ynterteniglıch darumb auch bemelter her VON
Krawartz ZUIMM treulıchsten bıtt, das 1m mochte domıt gyeholffen
Werden, durch Chaurf. bey Kor Mäat. vntertenıiglıch
verbeten wurde, das Ko® Mät, ernstlich arı halten vynd beuelen
wolten, Das bemeltem vrteil olge yeschee, vnd dem hern VONn
Krawartz dıie Junekfraw lengern VerzZusg zugeste ynnd
Tolgen MO0S€e,

Wiıe dann Vor Gott ynd der welt, iıllıch vynd recht, beuor
eıl dıe Junckiraw solchs bel  ennt vnd gyuten ehrlıchen wiıillen
hıeu0or darzu gyehabt alleın W @4S 310 ıtzt durch den Stieffvater
verleıtt vnd verhetz wendig ist worden, Das sınd WIT vber X0L-
Jıch elonung vynterteniglich danckpar se1n schuldıg vynd willıg,
Datum Sontags nach 1sS2aDe€e NNO dom1nı XV XXXV, Ur
Arnaden

Vntertenige gehorsamen
GeEorg1us Spalatınus
Johan Agricola Eißlıben

Cod (D2 Von Schreibers Hand
Nur die etzten Worte VON?! ur Gnaden bıs ZUr Unter-
schrift Spalétins Hand Die Unterschrift Agricolas auch e1gen-
händıg.

61) palatın Hans VO Doltzıeg.
Januar 1538

Dem Ernuesten Gestrengen Herrn Hansen Von Doltzk Rıtter ete,
meiınem esonder gunstigen heben errn

(jottes nad vnd rıd durch Christum samp erwunschung
ıl selıger gyuter Jar ZUUOÖTN, Ernuester gestrenger besonder
gunstiger Herr, ucChH thu iıch Sar getirewer wolmeinung Wwissen
das ıIn nechstvergangenen Newen Jarlimarkt, Leyptzick Montags
nach Krhardı dıe verordente Hern des ScCch aulßschuß, mM1r
die ablegung meiınes Jerliıchen gynadengeldts mıt XVJ* gulden, der-

MmMassen gethan, Das dem Daurchlauchtigsten Hochgebornen AUT
fursten Sachssen etc meinem Gnedigsten Herrn. douon VOr-
tzelten hundert gyulden erlich zuuertzinsen zukommenn. Aann
ıch An berurter haubtsumm nıcht, mMar denn IF entfangen. Der
gestalt mır e1N nutzer kauff furfel das hochgedachter mein
Gnedigster Herr, mir aufs hohst In dıe 111)° heraußreichten.
VYnd wıewol mır VOoOLX der Katemer Lucije nıcht DEr denn

I'I]B en den X11] auch derselben vertagung VoO  S en Torgaw

D der Januar 1537
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SO hab ichs doch mıt allem danck AUS allerley be-\ e  OCa gyefolgeth.
dencken abey lassen wenden. Sonderlich auch das dıe erste
Zeinkrechnung auf den nechstkunfftig Ostermarckt soll ANSCON.
Danck derhalben hochgedachten meiınem Gnedigsten Herrn aufs
wntertenigst. Vnd euch andern antZz dıienstlıch. VYnd eu0r
:eguch, a IS eınem erlıchen heber eger vnd vnderhandler diser
sachen vnd Heinrichen VOxh Eıinsidel, meınem lıeben Hern vnd
geuattiern vnd 1r do xeWweESt wereth halt iıchs samp meliner
J1eben hausfraw afur, 1r wurdet YNüS VoO Katemer Lucıe nıcht

Nu ott 1ST noch doheym. Ichvyıl en abbrechenn Aassenn.
merck auch vyıl das mır der außschusß dıe ünffitzıg xulden
Jerlich VOoO  S en Torgaw mochten gyeben bis die Sequestration

Darauf bıtt ich Xantz TEeuUule hochgedachteneın KEnde nym W16 Smeıiınen Gnedigsten errn yntertenigen bericht zuthun.
damıt gelegen. Auf das ıch dieselben berurte Fünfftzig gulden
Jerlich , IS das erlich vnd genediglıch gemeynt en W1e8 euch

Wıe ıch dennwol wisslich, M1ır meın ebenlan folgen ChH.
DAl keyn Zeweıfel rage annn vıl ich merck sınd hoch-
gedachter meın Gnedigster Herr beschwert ist dıeselben widerumb
auf das Cammergut Darumb ırt fast auf euch
vnd geirewen furderung STeEN

Hiıeneben schick ich euch auch e1N cleyns ewes Jar. Alleıin
E Ta e1ınem Danckzeeichen Wiıevwol 85 eın vıl bessers vnd erers

<sein solt ZSeSCoN eUuTt getrewe vılfeldıgen furderun? gyunst ynd
woltat Der iıch ıch sampt meınen heben weıb vynd kindern ZU

treulichsten bedanck. Miıt gantz getrewer bıtt, do meın Q auf
erden nymMmer seın ırt. meın 1e€ hausftraw ynd kinder In

gunstigen beuelh vnd furderung weıter haben Wıe WIr VüS

dann alle treulıch euch versehen. Dall geburet VNS vber x0L-
lıche elonung treulıch anckpar 7zUuselIN. Domit (+0tt A aller
selıgen wolfart ZU treulıchsten befolen. atum Dornstags nach
Erhard) nno dominı XVS XXXV1lJ. _

Spalatinus.
Cod NrT. LVI B 829

palatın [an Hans VO 0  zig
110 Januar 15358

Krnvester gunstiger Herr. EKuch kan ıch 1m besten auch
A nıcht verhalten das M1r heber freundt AUS Antorff, des

Neundten Nouembris geschrıben allerley. Darınn 6Lr euch sonder-

ber dıe Finanzlage Spalatins vgl Sagittarius-Schlegel
164

Hıiıer ist 1n Wort ausgefallen.
Jedenfalls 1537, da die mitgeteilten Nachrichten 1n de Oktober

dieses Jahres fallen. Siehe Anm. S 498 Anm
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ıch TEULC. zubegrussen WwW1e Or dann allweg eurTr gedenc.
ZU  S besten

Cchreıl mır auch das dıe drıtt kongyn In Engellandt g‘-
torben vynd dem 0NYg e1n erben gelassen hab

Item VvVoOn dem erlichen heyrat zwıischen der wıtwyn Mey-
an vynd dem Jungen Hertzogen Julıch Tantum contra
NOS, 201 In nostram pernicıem. Qula mundus est totus 1n malıgno
posıtus ut Ssecr1bıt Sanctus Johannes Apostolus In prıma epistola
ott gebe euch Ie bald e1n selıgen gy]lucklichen wıder eymweg
Amen.

Ich hab VNSTem Hreundt 1n Antorff AUS dem nechsteg Jar=
marckt auch allerley geschriben.

(od Nr. LX  >< S57 OÖOhne Adresse und Unter=
schrift, aber sehr wahrscheinlich eine weıtere Briefeinlage
Nr. Nach nde November oder Anfang Dezember.

63) Artıikel AUS der Churfurstlichen Verschreibung vierhundert
gyulden belangend.

uch diser gestalt, do dem Spalatino, seinen erben, oder erb-
e1nN nutzliıcher kauff furfallen wurde Ime YOn emelter

haubtsumma viertzehenhundert ulden. ZweYy drey biß In Vler-
undert gyulden anfs meıste AUS gynaden ehr herauld raıchen
Jassen.

Datum Zı Jorgaw Freitag nach Anton1] NN dominı xv-
XXXVI]].

Cod. N Bl 831 ÖOhne Unterschrift.
Dıe Überschrift steht auf der Rückseite.

64) palatın 2aANSs von Doltzıgz
1: Maı

Dem Ernvesten vnd Gestrengen Hern Hansen VOnNn 0O1tZeK
Rıtter eie meınem besonder gunstigen ern ynd Furderer.

Johanne Seymour, mıt der sıch Heinrich 4E 1536 vermählt.
a  e War Oktober gestorben. Der hinterlassene rbe
Warlr Eduard N:  9 geb Oktober L>  9

Schon 1536 wurden Verhandlungen über ıne Vermählung des
Herzogs ılhelm aıt Chrıistine Vvon Dänemark , Wiıtwe des Herzogs
Franz VO  — Mailand, Nıchte des alsers Karl V., gepflogen. AÄm Ok-
er 1537 wurde der Heliratsvertrag vollzogen. Die Heıirat kam ber
nicht ZU stande (Landtagsakten ON Jülich-Berg 0—1  9 1, 244
und Zeitschr. des Bergischen (Gesch.-Vereins 9 45 58), Wiıl-
helm heiratete 1546 die Tochter Ferdinands VOoO:  > Osterreich, Marıla.

1 Joh
n der Januar 1538,
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ErnuestérGottes Gnad vnd Frıd durch Christum ZUUOÖTD.

Gestrenger besonder gunstiger eIr Mıt em viel bıtt
ich meiner sachen dıe unfAitzıg gyulden VO.  z en TorgaW be-
Jangend bey dem Durchlauchtigsten Hochgebornen Churfursten
Sachsenn eitc. meınem Gnedigsten Herrn belangend vnterteniglich

uch das beste furwenden vnd MIr wıder antiwortzugedencken.
schreiben.

Dıe andern sach dıuon ich euch ım aufbruch hıe ZUu Alden-
burg gyesagt wollet bils auf meın ferrer AT AUS vrsachen
lassen berwen.

an ichs wıderumb verdienen thu ichs ıllıch
atum Dienstags nach Cantate Anno dominı XV“ XXXVIlJ].

Spalatinus.
Cod NrT. LE 8492 Unter der Adresse :

beym Mordeisen _oder Hern Dogtor urbach Leyptzick.

65) palatın fians VO Doltzıgz
Oktober 535

i)em Gestrengen vynd Ernuesten Hern ansen VONON O1ITZCK
KRıtter etc. meınem besonder gunstıgen Hern, freundt und furderer

eigen handen.
(G0ttes nad vynd Frid durch Christum ZUUOTID. Krnuester

Gestrenger besonder gunstiger Herr. KEuch hab ich etlich Zeeitung
Aaus nyderland ekommen zugeschickt, der hoffnung‘ ir werdets
fast gelesen aben,

versehe mıch teglich EUTIS korstats euch von Leyptzick
aus Antorff bestalt

'Thu euch ıch miıch auch yantz treulıch bedancken der
erlichen gunstigen furderung ir neben Felıx vVvon Brandensteyn
vnd Burckhardt un ete miıt yntertenigster vorbıtt bey dem
durchlauchtigsten Hochgebornen Churfurstenn achsen Burg-
grafen Magdeburg etc meiınem Gnedigsten errn fur eın bruder

ann (+0tt lob iıch hore das die erlıcheSteffan furgewandt.
Dafur auch W1@Zulage gnedigliıch ynd angeschafft.

illıch hochgedachten meınem Gnedigsten Herren ich SCAHN1  16
vntertenigst dancksagung gethan habe,

Ferrer hıtt ich mit allem vleıs vynbeschwert se1in meın
16 hausfraw gunstiglich zuhoren vynd VDS beıden gunstigen
rat bedencken vynd furderung auf hierinverwarte ArLicKe mıt-
zuteijlen In ansehung das ın er hohe notturiit erfordern

ber diesen Bruder Stephan P Krause, Der Briefwechsel des
Mutianus Rufus % 120 (vgl das Register).

2) Vgl Nr.



514 ANALEKTEN.

wıll In dem en ynedigste besserung vnd anderung zumachen,
Dann S0ONStT wurd ıch gyewilslich In verderbliche chulde vnd scheden
geraten die ob ott 111 hochgedachter meın Gnedigster Heır,
Ir vnd vyıl andere MeTr den melınen vnd mır nıcht SUHNNEN wurdet
auc desß yı} moglich vm b schrifftlich unstig
antwort. VYnd vmb Zceitung dıe mitzuteılen. Datum SONTags
des achten Michaelis NNO dominı Xv“ XXXVI11].

Spalatınus
Cod Nr. IX XE S48 Anuf der Adresse VOmnr

anderer Hand Mer. spalatınus mıchaels marckt; 1538

66) palatın [an Hans V.O Doltzıg?].
16 Oktober ? |

Zum ersten, ob AUS ynaden dem Spalatıno die funifitzıg J er-
lıch gulden Lorgaw (3 8001 geistlichen lehen auch mochten ab-
gelegt oder anfs WEeN1&'ST vm b etlıch ecker erblıch fur Ihn Se1IN
e1b vynd kınder vnd ander erben vergleicht, der do der keyns
Se1IN kunnte m1t, yYx andern verschreibung verwart werden, do
EerS erlebt yn die Sequestration eic DyMMmMer seın urd. vnd
Han dıe funfftzig gulden aus der Cammern nicht geben wolte, das.
dennoch Spalatınus die funifitzıg xulden WUusSie Zı bekommen,

Zum andern dıe weıl der Spalatınus In zeehen Jaren VOR
seınem pfarrdiıens keyn besoldung gyehabt. Zuu0r auch dıe eETrSteEe
ZWCY ‚Jare Jerlich nıcht mer denn un  ZIg gulden In desI$ uch
nıchts denn ob 1er festen etlıch kamen miıt WeEYyN vnd des VOI-

San Cch ‚Jars eın fasld miıt Jenıischem WEYyN VON V] eYMern Z

NS. vynd dem Spalatıno nıcht mog lıch seIn Wwill, als0
schulden vnd verderben hauß ZU halden, ob doch dem Spalatıno
Vüxh den clostergutern eirayd und Zeimnb Aldenburg aIS dem
farrer. oder do es alda nicht SeINn solt anderswo zumachen
Also das nach seinem abtzıehen oder absterben e1N pfarrer f
Aldenburg seın erliche vynterhaltung hett. Dann der Spalatınus.
eldets dafur das SeIN brot vnd zeıemlıch vynterhaltung nıcht
mıt sunden welle, Alleiın Jlest sıch Spalatinus duncken,
das 1Mm als dem getrewen V;  ater  + vn Kelıchen haußwirt geburen
WOoO für Se1N eıb vynd kınder auch zutrachten. ıtt arauf
ZU treulıchsten vm  e“ yunstıg furderung hulft rat vnd antwort,

Spalatinus.
Cod Nr. LXXIIL 849 Ohne Adresse Wahr-

scheıinlıch gehört das Schriftstück Nr 65 als Beılage, doch
ist dıe Möglıchkeit nıcht ausgeschlossen, dafs es auch NrT. 62
gehört. (Fortsetzung ım nächsten Hefte.)


